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Der Sammler,
Eine  gemeinnigige Wodhen(chrift,

fur Buandten

meunaebenteﬁ 5tfwf |

--Sortfet‘ung oes 12ten abgebrod)enen Stucfs.

Haben die amevibanifchen Bdume vovr den
europaifchen einen D.orz;ug? 3¢,

Ex -Clafl. 7. Ord.. 1,

127.) Aefculus Hippocaftanum. ~ ie ﬁbfetbtaﬂanie.

Da Dicfer Baum fich fo leichtlich duech feine Frichte
(welche fiber Winter in Sand verwahrt und im Feihs
jabr geitlich eingeleat werden, ) vermebren 136t fchnell heran
waddt urd in allem Grund und Boden leichtlich forts
fonunet, folite er von denjenigen o Plag genug haben, in
Menge gepfianget weeben. OB er fehon geringed Hols hat,
taugt ¢8 doch gu einigen Arbeiten dev Schreiner, Bildhauer
und Jimmerleute; jum Brennen fann man ¢d) nach meinee
Cifahrung, gav wol gebrauchen, und ed ift feined von demy
fchlechteften; die Fruchte freffen die Hicfthe und das Rinds
vieh. b babe acht Sticke devfelben fhon verfthicdene
Sabre einen Tag um den anbdernt den gangen Wintery (nachs -

~bem folche vorhero etliche Stunden im Waffer eingeweicht

worder; ) mit futtern laffen, und mich fehr gut dabei bes
funden, Undeve Schriftfteller geben nodh mebmen Nuiern
oen b:eﬁm Seuchten an. - :
128.) Aefculus Pavia, ﬁ:m rott)bluf)enbe Pavie nbe: -
Roffaftanie,
@3 giebt bavon aucb eine SBar:etdt mif gelben %hrmm G

. Beide find nur anfanglich fir Gdvten etwas jartlich, wenn
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fie aber ertvachfen, hart genug gang frei unjeve QBmter
3u erfragen,

Ex Clafl. 8.

~ 129.) Vaccinium hifpidulum. Die bouftige Vreufelbeer,

. Ulle amerxifanifihe Vaccinia gehoven nur in Gdrtew,
wo foldhe fchwer fortaubringen find.

130.} Erica Carnea. Die fleifdyfard blithende .@etbe.

131.) Erica nmltiflora.  Die viclblumigte Heide.

Diefe tmd andere Sorten von Heiden, haben in der

Landiwirthfchaft feinen Nuizen: in Holland madht man

ous der gemeinen Heide, Kehrbefen,
132. ) Daphne Laureola. Die Lorbeersenlande,
133- ) Daphne Cneorum. Dad Steinvdslein.
134. Daphne alpina. Die Alpengenlande,
- Diefe und andeve Sorten von J¢ ylande, gehdren nue
in Ruftgarten, ‘ -
_ Ex Clafl. o.
23¢.) Laurus Nobilis. Dev Lorbeerbaum. €3 giebt

Bavon mit breiten, rcf)ma[en, bunten und mcllenférmngen . |

%lattem.

. @in BVaum der fonften in Gewdchsbaufern aebalten

tourde; jeso giehet man folchen auch ald cinen Bufch im
Sveien, wo e e Winterd eingebunden und feine Wurs
seln flavE mit Dlood Dbedelt werden, bei und hat ev fei-
nen Snutgen, al8 Den @Sebraud) Der %latter U emxgen Gpet.
fen in Der Kuche, S
: 136.) Laurus Borbonia. :Z)er tothe Lorbeer, @}ebbrt
nur in Garten. B
7 137.)  Laurus Aftivalis. Sommerforbeer. Ein
Strauch fur Gavten, |

138.) Laurus Benzoin.: er nad) Benzoin rttt'!)mbe”

 Qovbegr, @ebhdrt nur fut @drten, der wabre Benzoin

fommt

g =
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fomm¢ - von einem gang andern Baum, und nidht von dies
femn Strauch wie einige vorgaben,

139.) Laurus Camphora. Der japanifche Samphers
baum. Der befte und wabhre Kampher Eommt nicht von
diefern Baum, wie man glaubte, fondern cr witd nue
mit diefem verfalfcht. . Der wabre Kamipherbaum wachi
auf Sumatra, Borneo ¢¢. die Frichte Ddiefed Kamphers
baums find einer langbartigen Nuf dabnlich, und der achte
Kampher ift ald ein audgefthwiztes Hary an der Rinde ju
findben, Dabingegen ausd dem japanifthen der Kampher
durch chimifibe Vrogeffe erhalten wird.

Gr gehort in die Gdvten, und meifiend in Sevdchds
baufers ald ein Strauch 1afit ev fich tme Der gememe Eor.
beer im Freien tbertintern,

- 140.) Laurus Saffafras. - Der 6aﬂafraﬁlorbeer. 9}32-
gen Nusung ded Holged pur  Feurung darf man Ddiefen
Baum nicht vorjuglich anbauen, ob er aber zur Medicin
tauglich, iie dev amerifanifche, muﬁ etft noch die Ius
tunft ent{cheiden.

@ ift Dauerhaft, wachft aber fangfam, auﬁ Gaa.
men Joitd ev am Deften forigepfiangt. _

141. ) Laurus Indica,  Der indianifche Lorbeer. (5&
bort nue in Gdrten, und ift etwasd gavt, |

g Ex Claff. ro.
= 142.) Cercis Siliquaftrum. Der Fudasbauns, @tcbt
in unfeemn Klima nue einen Straudy, weil ev in {rengem
Winter Ofterd Schaden  leidet, ift alfo nur filr Gacten.

143.) Cercis Canadenfis. Der amevifanifche Jubdass
- baum, ift ein Eleiner aber febr dauerhafter BVawm, fo cin
fchoned fepr Havted Holy Bat, ev 166t fich aud Saamen
leichtlich fortpfangen, BHat abey Eeinen vorguglichen Nugen.

144.) Guilandina Dioica. Der cannadifthe Sechufjers
baum, indgemein der Voudue, Cin Baum fie Gdvten,
2 ' 145. ) Sophora.
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14¢.) Sophora tetraptera. Neuter feeldndifcher Schnurs
 fteauch,  €in fchoner Strauch mit arofen gelben Blumen,
fiir Gdeten, iweldhe erft auf denen Kotifthen Reifen ents
Dectt worden, aber in Teutichland vecht gut fortlommt.
146.) Melia Azedarach. Der Paternofierbaum,
Macht in Gdrten ein artiged Anfeben,
147.) Kalmia latifolia. ®er breitblattrige Qoffelbaum,

felbaum.
149. ) Kalmia Glauca. Der fchimmelfarbe Loffelbaunt,
Drei febe fchone immergulinende Gefivauche  fie
®drten.

150.) Rhodora Canadenfis. Der blaublumigte Fels

fenfirauch.  €in fthr fhoner Straudh fiiv Gavten. .

151.) Rhododendron Ponticum. ®ee frapesuntifife
HAlprofenfieauch. Ein febr fc[)uner inumer grimender 6traud)
fiir Gdvten,

148.) Kalmia anguftifolia. = Der: fhmalblativige Qofe

152.) - Rhododendron maximum. ‘mer pirginifde

Alprofenfirauch.

153.) Rhodendron ferrugineum. Sber eifenfarbe Qllps |

yofenftvauch,
154.) Rhodendron hirfutum, e taud)blattrtgte
lprofenfivauch. T
Drei immer grinende (Befirducbe fm: @i&rtm,

145.) Andromeda Axillaris. Die lorbeerbldttrtgt As
~ dromede,  €in fchdner immergrinnender Strauch fie
®arten, bder in einen Sumpf gepfangt feyn will, wany

¢t fortfommen foll, o wie alle Sorten diefed Sefchlechts.

156.) Andromeda pamcullta Die o'irginird)e %ta& :

dromede.

brommede, -

157.) Andromeda mar:ana. Die marn!dnbtfdyc ans |

258.). Andrdmeda Daboecxa .‘Dtc , ttrl&nbtfcﬁc Ante

dromede. Cin fhou blibender Strauch. Sind
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- Gind Gefirduche fiir Gdrten, bderen ed noh viele
Sorten diefed Gefchiechts giebt, weldhe theild fdnver fort:
ubringen find.

159.) Andromeda Arborea. Gudgemein ber @mram‘
pfevbaum. S nur fiiv Gdrten,

160.) Gaulteria procumbens. Der liegende Gaule
thevie.  €in fehr Eleiney Straudd fie Gavten,

165.) Arbutus Unedo. Der Crdbeerbaum, €3 qiebt
Davon mit weiflichten, vothen, einfachen und gefifften
Blunen ; mit breiten, fhmalen, glatten und fraufen Bldits
tern, mit vunden, platten und ovalen, Elein unp grofen
Sriichten, welche aber alled nur Vavietdten find, Det G
beerbaum bei und i Greien gepfangt und- Winterdreit
wobl eingebunden , auch die Wurgeln mit Gefiaune ober
Sitoof belegt, bleibt dennoch nuv cin Straudy, in wirmern
Qandern mag er immer hin feinen RNusen Haben, da die
Rriichten efibabe und fo stcm!ad) gut find, aucb bas
Soly feor hart ift,

7 162) Arbutus Andrachne. Der aﬁatircbe Crdbeers

Boum, St nodh weicher und blod fite "Gdrten,

163.) Clethra Alnifolia.  Die Elfe.  €in avtigee
Straudy mit {Hdnen weifen wohlviedyenden %lumen fue
©avten, ed giebt davon deet Vavietaten.

164.) Hydrangea Arborelcens. Der .ﬁeb!inopfbaum.
{T;m: @attm und Blod sur Vevanderung.

- Ex Claff, 11. : '
- 16%) Halel' a diptera. Der ;metﬂug(tcbtc Halefte.  *

166. ) Halefia tétraptera. ~ Dic vievfuglichte .@aftﬁc.
Ginb arofe @eﬂrdud;c flir GBdrten,

- Ex Clafl. 12, '

167 ) Mirtus Communis. Dev gemeine Wit'fmﬁﬁtiﬂﬁ
€3 ert biervon  gerfchicdene  Abdnderungen die wenk
fold;c mit Vorfichs i cinen magen Boben in dad Freie

- perpflanget;
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verpflanget , ded. Linterd wobl eingebunden, und die Eude
vmd  umber mit oof Dbelegt worden, a8 Strducher
ousbauven, und daher eine {thone Abandevting in denen

fogenannten englifchen Bodquetd madyen, daf folche aber |
al8 Boum bei und auddauren, dagn hHab ich ed bishero |
nicht bringen fonnen, Sie gehoren alfo nur in GSdcten,

168.) Philadelphus coronarius. Gndgemein der wil:

be Sadmin, Ein befannter febr umfichwudyerender Straud) |
mit wobhlriechenden weifen BVlumen jur Einzaunung  der
®arten, norsx'zglind) st gebrauchen, ev wachit leichtlich |

und fann durch Nebenfchoffe fark vermehret werden.
169.) Philadelphus inodorus. ©er RNiedrige twilde

Kadmin,  Cin fehlechter Straudh fie Gdrten.

170.) Amygdalus Communis. ~ Der IMandbelbaum,

&3 gicht dbavon verfchiedbene Sorten und Abdnderungen,

beren Anbau in einigen Gegenden feinen guten Nuigen Hat, |

bei und erfrieven die Bluthe gemeinigiich alle Fuibiahe.

Ein Landwirth thut alfo wobl bdie Probe vorhero mit

einem ober jwei Vdumen u machen, ehe Dder Unbau

bavon im @roffen vorgenommen witd, odber in der Nadp
bavfchaft susufehen, ob nicht Bdume davon vorbanden)

und ob diefe die Cultur belohnen, bie Krachmandlen find
\bie vorguglichften; wenn folche geitlich im Frahiahe eins
gelegt, und vor Maufen verwabet werden , gehen fie bald
auf, und wadfen {chnell daher, dad Verfesen Lonnen

. folche, wanm fie Bereitd etwas ﬂarE find, nimmer gut

pevtragen,

171.) Amygdalus pumxla- Dec afrtcanircbe Swerge |

pfecfich.  SEmi

R ea) Amygdalus nana. SDie Bmcrgmanbel. Jwei

fthdn  blihende Gefivduche fie Gdrten.

¢ . 173:) Amygdalus Perfica, Der Pferfichbaum., Ein

Befannter Eleiner nulicher %aum Der - gloar in ge autg.u
_Boden

toE e
ol oy
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BVobden ftehen will, aber nicht me! Plak wegnimint, in
9Reinbergen wird er viel gebauet, die [leichtefte Cultur davon
ift diefe, - PMan fiecfe dahin wo der BVaum bleiben folly
ein oder ytoei Peerfich mit Fleifch und Stein,fo bald foldye recht
veif su Baben find, im folgenden Frubiahr werden fie aufges
fen, und freudig daber wachfen, Ddie fidebern  oculivt
man Ausgang ded ndachiten Auguft Monatd, die su fchwas
chen aber Eommendes Fabr, mit denen beften in der Nabhe
31 babenden Sorten, fo fann man bereitd im 3. und 4. Jahr:
Baume haben, welche Frichte tragen, o lange die Baue
me noch iung find thut man wohl wenn fie alle Sahe

~ etwad mit Steoh eingebunden werden,  Welched aber

nach 4 — s TFabven nimmer nothig if.  Laft man
folche wild wnd alfo nicht Oculiert fortwachfen, haben
folche dennoch ibren NuBen, indem man von Ddenen

I grﬁcbten einen fehr gefchasten Brandtenwein macht,

Die guten Veevfiche find in Deutfchland nimmer felten,
atid Frantreich befommt man einige - gute, aud Cngelland
abee die meiften und beften Sorten,

174.) Punica Cranalum. Der Grantapfelbaum, @tﬁ
Winterd wohl overwaphrt, bleibt er bei' uns in dad Freie
gepflangt nue  ein Straud); und verfriet auch da nody
bei febr flrengem Winter bid an den Voden Hin wo er
eeft im Fribiahe wieder treibet, man glaube alfo gegens
feitigent  Bevicht cined  viele grobe  Fehler entbaltmb'eﬂ"
@Gartenbuchd ja nicht und denen wviel weniger, die folched
daraud audgefthrieben, und ibhren (ibrigen mcbt 6ttd'1’
haltenben Gartennadyrichren einverleibt haben,

175.) Punica nana. Bwerg Granatenbaum, Giu
Straudh fiiv. Gdrten. '

196.) Prunus Lauroceraflus. ®er Kivfchlorbecebauns,

‘Wann diefer BVaum, diewcilen er noch fuig ift, in dad

Freie gepflangt, des Winters eingebundert und die Eede

vund
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pnd  umber mit Diood belegt tvird, bleibt ev ald ein |
Gtrauch fehr wold, uncingebunden aber niemald, trog
allen gegenfeitigen Bevichten,  Cr ift aber blod fir Gdvten,

177.) Prunus Lufitanica. Der portugieiifihe Kirfde,

lorbecr. Mt diefem bat ed die ndamliche Vefchaffenbeit,

178.) Prunus Cerafiforma. Der ticlifche Kivfihens
baum, . Da diefer Baum fehr ftart wachdt, und gicmlich
groff wird, fonnte er wolhl wegen feined Holged, in Wals
bungen two nichtd befferds fortEommen will, ecinen Plag
perbienen, feine fbarfam wachfende Frichte, find jwar

fhdn, aber jum Gifen nichts befonders. v it fich auf

jeden Piaumenftamm pfropfen oder oculiven.
179.) Prunus Americana.  Die manbelblattrtd)tc

chrgtcrfd)e. Cin Straud) fiix Garten.

.. 180.) Prunus Cerafus. Der 6auerfzrrd)mbaum. i;

181.) Prunus Avium. Der Siffefivfchenbaum,

Won biefen beiden Savten giebt ¢8 fehr viele Abdns |
derungen, der erfte fommt an feuchten Ovten, der audere . |
auf ditvven (teinichten Hirgeln und BVergen, wo dfters fein.
“anderer Baum  fort 1will, gut fovt, beide haben ihren
vielfaltigen Nuien, welcher beveitd befannt ift, wee alfo

Selegenheit Hat, pflang ibn Daufig und laffe fich duvch

Diebe und Vdgel nicht abbalten, Wenn viele sufammen

gefest werden, fo Ioput e8 Gich fchon der Mithe folche

Ddurch Kinder, ober anbere au denen fibrigen Arbeiten

ficht wohl su brauchenden Vevfonen hiten su laffen. - Aus
@ngeﬂanb und Holiand befommt man die befiten Kirichen

Sorten aucb find folche in Deutfehland nicht unbefannt,
 (Die Fortfesung folgt, )

LR

- gerEm e ey



	Fortsetzung des 12ten abgebrochenen Stückes : haben die amerikanischen Bäume vor den europäischen einen Vorzug? etc.

